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Zur Frage der Erhebung
der Matriknlarbeiträge

Von dem großangelegten Werke Der Staatshaushaltund die Finanzen Preußens bearbeitet von den Geh Der

Finanzräten O Schwarz und Dr G Strutz iſt ſoeben der
3 Band und der Schlußband erſchienen Verlag Berlin
von J Guttentag Der 2 Band behandelt die Zuſchuß
verwaltungen und zwar die des Finanzminiſteriums in
folgenden drei Hauptabſchnitten die rganiſation des
Finanzminiſteriums und der allgemeinen Landesverwaltung
die unmittelbaren Staatsbeamten insbeſondere diejenigen

eseng tung und die Ausgaben und Einnahmen auf dem

Etat des Finanzminiſteriums Ferner die der Juſtizver
waltung in folgenden drei Hauptabſchnitten Die Organi
ſation der Juſlizverwaltung die Einnahmen der Juſtiz
verwaltung und die Ausgaben der Juſtizverwaltung Der
3 Schluß Band behandelt die Dotationen und Allgemeine
Finanzverwaltung in folgenden drei Büchern Oeffentliche
Schuld die beiden Häuſer des Landtags und die Allgemeine
Finanzverwaltung Als Anhang iſt dem Schlußbande eine
Darſtellung über die formelle Ordnung des Staatshaus
haltes und ein äußerſt ſchätzenswertes Sachregiſter zum
ganzen Werke beigegeben

Im dritten Bande bei der Darſtellung der Allgemeinen
Finanzverwaltung und der e eziehungen Preu
ßens zum Deutſchen Reiche ergreift Geh Ober Finanzrat
Schwarz perſönlich das Wort zur Reich sfinanzreform
und zur Frage des erträglichſten Modus der Heran
ziehung der Einzelſtaaten für die Reichs
ausgaben Er ſchreibt dazu Die Heranziehung wird
hiernach auch in Zukunft am beſten in der hiſtoriſchen und
dem föderaliſtiſchen Prinzipe entſprechenden Form der Er
hebung von Matrikularbeiträgen erfolgen wie dies ſchonheute geſtieht Nur darf nd hier aus inneren Gründen

die Verteilung der von den einzelnen Staaten aufzu
bringenden Summen nicht nach dem rohen Maßſtabe der
Bepölkerungsziffer ſondern ſie muß nach dem Prinzipe
der Leiſtungsfähigkeit erfolgen

Bei gutem Willen dürfte ſich ein ſolcher Maßſtab ſchon
finden laſſen

Hätten die Bundesſtaaten eine nach der Leiſtungsfähig
keit bemeſſene Einkommenſteuer wie Preiußen ſo würde das
Einkommenſteuerſoll die beſte Verteilungs
grundlage bilden Solange dies nicht der Fall iſt muß
man ſich für die Staaten ohne ſolche Steuer mit einer
ar Ermittelung begnügen Die Fiktion wird etwa in
olgender Form vorgenommen werden können Für Preußen

wird ſtatiſtiſch der Durchſchnittsſatz des Einkommenſteuer
betrages auf den Kopf der Bevölkerung für den Staat wie
für kleine Bezirke Verwaltungsbezirke Stadtkreiſe uſw er
mittelt Wendet man dieſe Sätze auf die gleichartigen
Bezirke bezw Städte der anderen Staaten an ſo läßt ſich
u jeden Staat fiktiv ein Einkommenſteuerſoll Durchſchnitts
atz Bevölkerung berechnen welches der Verteilung der
Matrikularbeiträge zugrunde gelegt werden könnte Iſt auf
dieſe Weiſe der jedem Bundesſtaat zugewieſene Umlagebetrag
ermittelt ſo bleibt es dieſem ſodann überlaſſen wie er den
Betrag aufbringen will und kann durch Einkommen
Ertrags Vermögensſteuern uſw Dies iſt ſchon deshalb
erwünſcht weil es im allgemeinen beſſer erſcheint wenn die
Art und Weiſe wie und in welchem Umfang ſich die
eventuelle Erhöhung der direkten Steuern uſw vollzieht in
den Einzellandtagen unter ſorgſamer Berückſichtigung derwirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe geprüft und ent

ſchieden wird und nicht im Reichstag wo die einzig mögliche
nämlich uniforme Normierung der direkten Beſtenerung an
der einen Stelle des Reiches wohl erträglich an anderen
Teilen unerträglich wirken kann und muß

Wir glauben daß wenn die Matrikularbeiträge auf
der Grundlage der Leiſtungsfähigkeit der Bundesſtaaten
erhoben werden auch die Folgerung zu ziehen iſt daß
geſetzliche Garantien gegeben werden müſſen welche eine
Belaſtung der Budgeis der Einzelſtaaten über deren
Leiſtungsfähigkeit hin aus verhindern Dieſe Grenze
kann nicht mechaniſch in einer ein für allemal feſtgeſtellten
Summe beſtimmt werden Sie läßt ſich aber in einem
Prozentſatze des in den Einzelſtaaten aufkommenden bezw
fingierten Einkommenſteuerertrages finden Damit ſind die
Kinzelſtaaten auf der einen Seite gegen eine übergroße

elaſtung mit Matrikularbeiträgen geſichert während ihnen
andrerſeits der prozentuale Anteil an den Reichszoll und
Steuereinnahmen immerhin feſte dauernde im voraus mit
einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit zu veranſchlagende jährliche

innahmen ſichert
den hier gemachten Vorſchläge in der breunenden Frage
der Reichsfinanzreform ſind intereſſant genug um demnächſt
mm einem beſonderen Artikel behandelt zu werden

OſtaſienDer Krieg in
Zalſches Gerücht über Port Arthur

Die aus japan freundlichen engliſchen Nachrichkenfabriken
Ttſchifu und Shanghai kommende Nachricht Port

ſei von den Ruſſen geräumt erweiſt ſich als Er
Die Ruſſen verſichern daß ſie Port Arthur nie

inanzminiſteriums und der allgemeinen Landes S

Ueber den Kampf der Ruſſen vor Port Arthur
gegen die japoniſche Uebermacht

der ſich am Donnerstag zutrug veröffentlicht jetzt auch die
japaniſche Regierung einen Bericht der zum erſten Male
auch die japaniſchen Verluſte in dem Kampfe
erwähnt und darin dem ruſſiſchen Beiſpiel folgt Er hat
folgenden Wortlaut

Am 10 März wurde wie vorbereitet ein Angriff auf Port
Arthur unternommen Die Flottille der japaniſchen Torpedo
bootszerſtörer beſtand aus zwei Teilen Gruppe 1 und 2 Beide
langten um Mitternacht des 9 März I des Hafens von
Port Arthur an und obgleich ſie rings Umſchau hielten wurde
kein Feind erblickt Bei Tagesanbruch des 10 März gelang es
der Gruppe 2 trotz des ununterbrochenen Feuers der Feſtung

treuminen an verſchiedenen Stellen auszulegen Um 4 Uhr
30 Min früh ſtieß die 1 Gruppe mit den 6 Torpedoboots
zerſtörern des Feindes ſüdlich von Liautieſchan zuſammen und
ſie beſchoſſen ſich heftig 20 Minuten lang Unter anderem
fochten die japaniſchen Torpedobootszerſtörer Aſaſiwo
Kaſumi und Akatſuki Breitſeite an Breitſeite mit dem Feind

und beſchoſſen ihn ſo energiſch daß die Maſchinen von einigen
feindlichen Torpedobootszerſtörern beſchädigt wurden einige in
Brand gerieten und unter Abgabe von Notſignalen mit ihren
Dampfpfeifen Sirenen in ſchwer havariertem Zuſtand fort
dampften Auch auf unſerer Seite erlitten wir
mehr oder weniger Verluſte 7 Unteroffiziere
wurden getötet der erſte Jngenieur Minamiſawa und
8s Leute wurden verwundet Auf der Akatſuki wurde
das Hilfsdampfrohr zerſchoſſen und 4 Heizer gekötet
Trotzdem haben alle unſere Tonpedobootszerſtörer ihre
Gefecht und Manöbvrierfähigkeit behalten Als um 7 Uhr
morgens die Gruppe 2 unſerer Boote im Begriff
war die Hafengrenzen zu verlaſſen entdeckten ſie
zwei der feindlichen Torpedobootszerſtörer die im BVe
griff waren in den Hafen zurückzukehren ſie dampften
ſofort quer herüber um ihnen den Weg zu verlegen Sie fingen
auch ſogleich an auf ſie zu ſchießen Obgleich eins von dieſen
Booten entkam erlitt das andere die Steregutſchi
ſchwere Ha varie Unſer Torpedobootzerſtörer Sazanami
verſuchte es zu ſchleppen aber infolge des lecken Zuſtandes in
der groben See brach die Schleppleine worauf ſie 4 Ge
fangene an Bord nahm die Steregutſchi ſank ſchließ
lich um 10 Uhr 10 Min vormittags

Der Schaden den die zweite Gruppe erlitten iſt nicht erheb
lich zwei Matroſen tot und Unterleutnant Shima unddrei Matrofen verwundet Kürz bevor ſich dieſes zutrugkamen Novick und Bahan ſie Kriegsfchiffe aus dem
Hafen und liefen mit Volldampf gegen die zweite Gruppe
kehrten aber als ſie ſahen daß die japaniſchen Kreuzer ſich
geſchloſſen näherten alsbald in den Hafen zurück Das
Haupltgeſchwader und das Kreuzergeſchwader rückten ſodann um
8 Uhr vormittags nach der Außenreede von Port Arthur vor
und zwar ging das Kreuzergeſchwader näher an den
Hafeneingang heran zur Unterſtützung der Torpedobootszerſtörer
Flottille während das Hauptgeſchwader ſich in die Nach
barſchaft von Liautieſchan legte und das Bombardement er
öffnete indem es indirekt in der Richtung auf den Hafen von
10 Uhr vormittags bis 1 Uhr 40 Min nachmittags feuerte
Obgleich die Batterie des Feindes das Feuer mit Pauſen
erwiderte wurde den japaniſchen Schiffen doch nicht der
geringſte Schaden zugefügt Eine Kreuzerabteilung ging
egen die Talien Bay Talienwan vor und begann das
euer mit dem Erfolge daß die feindlichen Baulichkelten auf

der San zanto Jnſel zerſtört wurden Die Kreuzer Taka
ſago und Chihaya rekognoszierten die Weſtküſte von Port
Arthur trafen aber nichts vom Feinde

Der ruſſiſche Torpedobootszerſtörer der in der Pigeonbucht
See iſt war der Vuuſhitelny Er zeigt über dem

aſſer nur noch die oberen Spitzen der Maſten und den
Schornſtein Die japaniſchen Geſchwader brachen das Feuer
um 2 Uhr nachmittags ab und kehrten in guker Verfaſſung
zurück Die Führung aller Offiziere und Mannſchaften während
des ganzen Gefechtes war über jedem Lobe erhaben und
jedermann war eifrig beſtrebt ſeine Obliegenheiten trotz des
feindlichen Feuers zu erfüllen

Siegeszuverſicht Kuropatkins
Bei der Begrüßung des ruſſiſchen Oberkommandeurs zu

Lande in Oſtaſien Kuropatkin durch Vertreter des Adels
und anderer Stände führte Kuropatkin in einer längeren
Anſprache aus Rußland habe ſchon viel ſchwerere
Prüfungen als diejenigen durchgemacht welche ihm jetzt
auferlegt ſind Es ſei aber immer als Sie ger daraus
hervorgegangen Ohne die bevorſtehenden Schwierigkeitenu unterſhaſen und die Stärke und die Eigenſchaften des

Feindes herabzuſetzen könnten die Ruſſen auch diesmal in
völliger Ruhe und Zuverſicht den Ausgang des von
Japan begonnenen Kampfes abwarten

Deutſches Keieß
Hof und Perfonalnachrichten

Der deutſche Kaiſer wird zum 18 d in Gibraltar
erwartet Der Gouverneur hat die Bevölkerung aufgefordert
dem Kaiſer der ſo eng mit dem König Ednard verbunden
ſei einen herzlichen Willkommen entgegenzubringen und ihm
einen begeiſterten Empfang zu bereiten

Das Befinden der Kaiſerin läßt leider noch zu wünſchen
übrig Sie wird daher in dieſen Tagen mit den jüngſten
Kindern und ihren beiden in Berlin zum Beſuch weilenden
Schweſtern nach Schloß Bellevuſe im Tiergarten in Berlin
überſiedekn und dort bis zur Rückkehr des Kaiſers von ſeiner
Mittelmeerreiſe verweilen

Prinz Eitel Friedrich hat die Denkwürdigkeiten Brüſſels
und Antwerpens ſowie den Hafen Antwerpens beſichtigt und iſt
nach den Niederlanden weitergereiſt

König Georg von Sachſen wird für einen Monat
Aufenthalt in Gardone am Gardaſee nehmen wie ſchon im

würden
l

Falſche Geſchichtsanffaſſung

Der höchſt merkwürdigen Geſchichtsauffaſſung des Kriegs
miniſters v Einem über die Urſachen die den Niedergang
des preußiſchen Staates am Anfang des vorigen Jahrhunderts
verſchuldet haben Herr v Einem machte im Reichstag be
kanntlich den Kosmopolitismus des Bürgertums für die Nieder
lage von Jena verantwortlich und behauptete daß das Junkertum
ſpäter den preußiſchen Staat wieder hochgebracht habe iſt
verſchiedentlich in der Preſſe ſofort mit unanfechtbaren geſchicht
lichen Dokumenten entgegengetreten worden Was im befonderen
die Provinz Schleſien anlangt von wo aus bekanntlich der
Aufruf an das Volk erging ſo ſei gerade im Hinblick auf die
perfiden Angriffe die die Agrarier tagtäglich gegen den
H an delsſtand richten an eine Schilderung erinnert die eine
kürzlich erſchienene Feſtſchrift des alten Breslauer Patrizier
hauſes Eichborn das Soll und Haben von Eichborn Co
in 175 Jahren von dem werktätigen Patriotismus des
damaligen ſchleſiſchen Handelsſtandes entwirft

Die kurze Zeitepoche von der Belagerung Breslaus bis zum
Beginn der Freiheitskriege deren Vetrachtung wir uns unn
zuzuwenden haben follte nicht nur für den preußiſchen Staat
ſondern auch für die Geſchichte des preußiſchen Handelſtandes
ewig denkwürdig bleiben Denn in dieſen Jahren hat die
Breslauer Kaufmannſchaft und zum Teil auch der ſchleſiſche
Gebirgshandelſtand geleitet und angefeuert von der alle weit
überragenden Perſönlichkeit Johann Waolfgangs d i Eich
borns ihrem Vaterlande Dienſte geleiſtet deren Tragweite
kaum zu gering bemeſſen iſt wenn wir ſagen daß ſie in erſter
Linie zur Erhaltung des Staatsweſens in dieſer
ſo gefährlichen Kriſis beigetragen ja dieſelbe zu einem guten
Teile mit ermöglicht haben Es iſt eine ſeltene geſchicht
liche Ungerechtigkeit daß dieſe großen Verdienſte des
Breslauer und weiterhin ganzen preußiſchen Kauf
mannsſtandes in dieſer Zeit bisher niemals in zuſammen
faſſender Weiſe beleuchtet und gewürdigt und mithin einer
ebenſo unverdtenten wie vollſtändigen Vergeſſenheit anheim
gefallen ſind

Uebrigens findet die Geſchichtsklitterung des preußiſchen Kriegs
miniſters micht einmal die Zuſtimmung der Krenz
zeitung Das konſervative Blatt veröffentlicht eine 1806
überfchriebene Abhandlung eines Herrn Egbert v Fraäukenu
berg der ein wie er ſelbſt hinzufügt geradezu vernichten
des Urteil das der Kaiſer vor wenigen Jahren über die
Armee von 1806 gefällt hat und zum Schluß auch einen Brief

der Königin Luiſe zitiert die die Schuld an dem Zu
ſammenbruch des preußiſchen Staates der Entartung des Zelt
alters beimißt Dazu macht aber der Artikelſchreiber der Krenz
zeitung folgenden Zuſatz

Wer wollte leugnen daß an dieſer Entartung die Höfe
wie der Adel das Offizierkorps und die ganze gebildete
Welt insbeſondere gleichen Anteil hatten Daß ſich das
Offizierkorps namentlich der Entartung entzog wäre nach den
damals herrſchenden Verbältniſſen geradzu unmöglich geweſen

Der Geiſt der dieſe Entartung geſchaffen war der alte
verderbte und verbrauchte Geiſt der ſchon 1792 äußerlich in
die Erſcheinung getreten und die Feldzeichen und den
Ruhm der Armeebefudelthatte

Jm Jahre 1892 war aber von einem Kosmopolitismus in
Preußen noch nicht das mindeſte zu ſpüren wenn man dieſes
Argument des Herrn Kriegsminiſters überhaupt als ernſthaften
Faktor gelten laſſen will Die damalige Niederlage iſt alſo aus
ſchließlich auf die Entartung der Armee und des ſie beherrſchen
den Junkertums zurückzuführen

Politiſches

Die Entgleiſung der Halleſchen Zeitung fn
Sachen Jeſuitengeſetz hat die konſervativen Blätter die
ſonſt das Halleſche Blatt in rührender Parteitreue ſtändig zitieren
in Erſtaunen geſetzt Die Kreuzztg ſchreibt u a

Nachdem das Geſetz betreffend Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes am 8 März vom Bundesrate beſchloſſen und
am 11 März im Reichsanzeiger verkündet worden iſt muß
folgende am 13 März von der Halleſchen Zeitung in Fett
druck veröffentlichte Mitteilung als ein ſogenanntes Preß
kurioſum erſcheinen folgt das Zitat der Kaiſer we de
dem Geſetz die Zuſtimmung verſagen Es iſt unerklärlich wie
ein ſo augeſehenes gut redigiertes Blatt dieſe Zeilen ver
öffentlichen konnte Daß die konfervativen Blätter auch die
Tatarennachricht von der nachträglichen Verleihung des
eiſernen Kreuzes an einen Hallenſer der Halleſen
Zeltung entnahmen hat die Kreuzztg vergeſſen Red
Aber welche ſtagtsrechtliche Unbefangenheit ſpricht
aus dem kleinen Artikel Nach der Reichsverfaſſung iſt der
einem Reichstagsbeſchluſſe zuſtimmende Bundesrats
beſchluß bereits die Sanktion denn im Reiche ruht
die Souveränität nicht bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
ſondern bei den im Bundesrate vertretenen deutſchen Fürſten
und Freien Städten Se Maj der Kaiſer iſt verpflichtet
ſolche Sanktionsbeſchlüſſe des Bundesrates zu veröffentlichen
en die Ausführnng des veröffentlichten Geſetzes zu über

wachen

Die Deutſche Tagesztg meint diskret Ein mitteldeutſches
Blatt deſſen Namen wir aus kollegialen Rückſichten
verſchweigen wollen hat von einem langjährigen Freunde uſw

Wenn dieſe Blätter wüßten daß die Halleſche Zeitung auch
in Halle Extrablätter verbreitet hat mit der irreführenden Auf
ſchrift Aufhebung des Jefuitengeſetzes ſo würde daß
Urteil wohl weniger rückſichtsvoll ausgefallen ſein

Wie die Mecklenburger Nachrichten melden hat der Ver
treter der mecklenburgiſchen Regierung im Bundesrat
ebenfalls gegen die Aufhebung des 82 des Jeſuiten
geſetzes geſtimmt Die kleinen Staaten ſind alſo ſämtlich
majoriſiert worden

Die Nordd Allg Zig ſchreibt Zu der Nachricht des
Vorwärts die Reich sleitung gehe damit um den

Reichstag aufzulöſen ſoll der Reichskanzler Graf v Vülow
wie ein Berliner Blatt meidet geäußert haben Für ein Re

vorigen Jahr gierungsdementi zu dumm Eine andere Zeitung hat zu dex



är des Vorwärts bemerkt Der Schauplatz der Auflöſungi wohl nicht der Reichstag ſondern das Luftſchloß in
Pichelswerder Jn beiden Angaben iſt die Auffaſſung des
Reichskanzlers richtig getroffen worden

Daß ein Abgeordneter eine BVeſchwerde die ein
Soldat über ſeine Vorgefſetzten an ihn gelangen läßt an den
Kriegsminiſter weitergibt und daß dieſe Beſchwerde
da ſie grundlos war zur Beſtrafung des betreffenden Sol
daten führt hat in der bayeriſchen Kammer eine heftige Ans
einanderfetzung zwiſchen dem Kriegsminiſter v Aſch und dem
Zentrumsabgeordneten Dr Pichler über Diskretion herbeigeführt
Aus München wird über den intereſſanten Fall berichtet

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten gabvod Eintritt in die Tagesordnung Kriegeminiſter Freiherr
v Aſch eine längere Erklärung ab über den Fall Dr Pichler
und Einjährig Freiwilliger Eras Er führte dabei aus am
I November vorigen Jahres habe der Abg Pichler ihm in
der Kammer der Abgeordneten einen Brief des Einjährig
Freiwilligen vom Jnfanterie Leibregiment übergeben Jn
dieſem Brief ſchrieb Eras er habe in der Jugend einen Arm
gebrochen könne deswegen die ryykrgriſre nicht richtig machen
und werde von ſeinem Unterofflzier chikaniert Der
Stabsarzt wolle ihn nicht für dienſtuntauglich erklären DerBrief deſage im Eingange ausdrücklich er ſei an Dr Pichler
geſchrieben damit dieſer ihn an geeigneter Stelle zur Würdigung
ünterbreilen möge Beim erſten Leſen des Vriefes habe er der
Kriegsminiſter den Eindruck gehabt daß es ſich um einen
körperlich untauglichen widerrechtlich bei der Truppe
urück gehaltenen Mann handle der unter den Chikanenher Unteroffiziere zu leiden habe Er der Miniſter habe ſich in

dieſem Sinne zu Dr Pichler geäußert habe verſprochen der Sache
nachzugehen und ſeines Wiſſens vor den Augen Dr Pichlers den
Brief dem betreffenden Referenten im Kriegsminiſterium über
geben Sowohl Dr Pichler als erfahrener Parlamentarier
wie der Einjährig Freiwillige Eras hätten ſich über die Folgen
des Vorbringens einer ſolchen Beſchwerde klar ſein müſſen Bei
der angeſtellten Unterſuchung habe ſich ergeben daß der Ein
jährig Freiwillige Eras ſeinen Unteroffizier mit Un
recht beſchuldigt habe und ein körperliches Ge
brechen vorgeſchützt habe Eras wäre bekanntlich ver
urteilt Dr Pichler bätte gegen das ganze Verfahren ſicherlich
nichts einzuwenden gehabt wenn die von Eras angeſtrebte Ent
laſſung oder die Beſtrafung des Unteroffiziers erreicht worden
wäre Bei der Vernehmung vor Gericht habe Pr Pichler das
Vorgehen des Kriegsminiſters als größte Jndis
kretion und als Vertrauensbruch bezeichnet Er habe ſich
darauf berufen daß ein ähnlicher aber viel ſchwererer Fall vom
Kriegsminiſter verkraulich behandelt worden ſein ſoll Wegen
dieſer Angriffe auf meine Ehre ſchloß der Kriegsminiſter wird
ſich Dr Pichltr vor Gericht zu verantworten haben Dr
Pichler hat mir auch bezüglich des analogen Falles auf den er
ſich berufen hat keine Angaben gemacht Er wird das
vor Gericht tun müſſen Dr Pichler erſuchte den Präſidenten
ihm Gelegenheit zu geben auf die Erklärungen des Miniſters
zu erwidern Damit war die Angelegenheit zunächſt erledigt

Heer und Flotte
Eine beachtenswerte Rede hat der Kommandeur des

J Armeekorps Dr Frhr v d Goltz am Sonnabend in der
Königshalle zu Königsberg dem Kaſino der erſten Zivil und

Militärkreiſe der Provinz Oſtpreußen gehalten General von der
Goltz der ſich ſchon durch ſeine höchſt verſtändige Rede gegen
den Luxus im Offizierkorps angenehm bemerkbar gemacht hat
führte aus

Ein großer Krieg könne in naher Zukunft viel
leicht große und inhaltsſchwere Entſcheidungen für unſer
Vaterland herbeiführen und unerläßlich ſei ein feſtes Zu
ſammenhalten aller Kräfte der Nation um ſelbſt einen über
legenen Feind zu ſchlagen Dazu müßte aber die geſamte
Bevölkerung Militär und Zivil zuſammenwirken
und nichts dürfe verſäumt werden an der Herbeiführung
eines ſolchen Einverſtändniſſes zu arbeiten es ſorgſam vorzu
bereiten Die Armee ſei in letzter Zeit vielfach angegriffen
worden Man brauche dieſe Angriffe nicht tragiſch
u nehmen Unſere Konſtitution iſt geſund Sie meine
erren wiſſen ja wie es in der Armee ausſieht Sie ſind

klaſſiſche Zengen dafür daß es bei uns im Heere gut beſtellt
ift Nehmen Sie jede Gelegenheit wahr ſich an der Er
haltung eines ſtrammen Geiſtes in unſerer Armee zu be
teiligen Werben Sie für unſere Regimenter und ſchicken Sie
uns tüchtige junge Leute her damit wir in der Lage ſind
unſer Armeekorps auf die großen Aufgaben vorzu
bereiten die ihm vielleicht beſchieden ſind Wir bedürfen
aber auch der Unterſtützung der Zivilbevölkerung bei unſeren
Beſtrebungen Nur ein einiges Volk kann ein kräftiges Heer
erzeugen

Dem Rheiniſchen Kourier zufolge machte General
leutnant a D von Alten zuletzt Kommandeur der
2 Diviſion geſtern mittag einen Selbſtmordverſuch Er
verletzte ſich lebensgefährlich durch einen Schuß in den Kopf

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurden die

Beſchlüſſe des Reichstages zu dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Rechtsſtellung des herzoglich holſteiniſchen
Fürſtenhauſes zur Kenntnis genommen Die Vorlage betr
den Entwurf über den Verſicherungsbeirat beim kaiferlichen
Aufſichtsamt für Privatverſicherung wurde dem zuſtändigen
Ausſchuß überwieſen Zugeſtimmt wurde nach den Ausſchuß
berichten a dem zweiten Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für
das Rechnungsjahr 1903 b dem zweiten Nachtrag für die
Schutzgebiete für 1903 e der zweiten Ergänzung des Entwurfs
des Reichshaushalts Etais für 1904 ch der zweiten Ergänzung
des Etats für die Schutzgebiete für 1904 ferner den Ausſchuß
berichten über die Vorlage betreffend die Nenprägung von
30 Millionen Mark in Kronen die Vorlage betreffend
t Ivgprügung von zwei Millionen Mark in Fünfpfennig

üſck en

Parteinachrichten
Die Freiſ Zutg die heute zum erſten male etwas

erweitert unter dem Tikel Freie deutſche Preſſe er
Cheint ſchreibt über die Stellung der Zeitung zur Freiſinnigen
Volkspartei

Völlig unrichtig iſt die Aunnahme Abg Eugen Richter
beabſichtige ſich von der Freiſinnigen l
Freie Deutſche Preſſe zurückzuziehen Eugen Richter wird

nach wie vor zu den erſten und tätigſten Mitarbeitern der
Zeitung gehören entſprechend den Beziehungen desſelben zur
parlamentariſchen Partei und in Verfolg ſeines lebhaften
Jntereſſes an der Zeitung ſeit deren Begründung vor nahezu
20 Jahren Was die Stellung des Abg Dr Müller
Sagan betrifft ſo iſt dieſer wie gleichfalls zur Berichtigung
unrichtiger Mitteilungen hier bemerkt werden mag nicht
Chefredakteur der Zeſtung ſondern Geſchäftsführer der Ge
ſellſchaft Deutſche Preſſe, in deren Verlag die Zeitung von
jetzt ab erſcheint

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

57 Sitzung vom 14 März 1 Uhr
Dus Haus iſt gut beſetzt
Am VBundesratstiſch Graf von rdirektor Dr Stübel u g Poſadowsky Kolonial

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Kolonialdirektor
Dr Stübel folgende

Erklärung über die Verſtärkung der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe

ab Meine Herren Jch habe dem hohen Hauſe im Namen
der verbündeten Regierungen eine Erklärung über den Aufſtand
in Südweſtafrika zu machen Nach einer telegraphiſchen Meldung
des Gonverneurs Leutwein der die militäriſchen Operationen
in dem Schutzgebiete leitete ſtehen im ganzen 5000 Hereros
unter den Waffen und zwar trotz der bereits gelieferten
Gefechte immer noch in guten Stellungen auf beiden
Seiten der Eiſenbahn err Gouverneur Lentwein
ält bei dieſer Sachlage zur vollſtändigen Unterwerfung des
luſſtandes die Ausſendung einer weiteren Verſtärkung der

Schutztruppe beſtehend aus 800 Reitern und zwei
reitenden Batterien für unerläßlich Meine
Herren Als der Herr Reichskanzler am 18 Januar dieſem
hohen Hauſe eine Erklärung über die Verhältniſſe in Südweſt
afrika abgab bezeichnete er die damals eingeleiteten Maß
nahmen als das Mindeſtmaß deſſen was ſoweit die Ver

ältniſſe ſich damals überſehen ließen zum Schutze der weißen
evölkerung in der Kolonie zur Aufrechterhaltung des deutſchen

Anſehens der deutſchen Flagge erforderlich war Eingetroffene
Nachrichten laſſen indeſſen erkennen daß der Gegner ſo gute
Bewaffnung hat ſo zahlreich iſt ſo gut organiſiert iſt daß wir
nicht umhin können eine Verſtärkung unſerer Schutztruppe in
Südweſtafrika hinauszuſenden Die verbündeten Regierungen
ſind der Anſicht daß zur Vermeidung langwieriger Kämpfe
und unnötigen Blutvergießens nicht minder aber auch im Hin
blick auf die mögliche Rückwir ung welche die Ruhe
ſtörungen in den Kolonien auf den Frieden unſerer
anderen überſeeiſchen Gebiete ausüben können
nichts verſäumt werden darf was zur raſchen voll
ſtändigen Niederwerfung des Auſſtandes erforderlich iſt
Wir können nicht die Folgen übernehmen welche ſich
aus der Verweigerung oder Verzögerung der Ent
ſendung der militäriſchen Streitkräfte ergeben welche der Gou
verneur zurzeit für das Schutzgebiet für unerläßlich erklärt
Auch dieſes hohe Haus wird die Verantwortung hierfür wohl
nicht übernehmen wollen Die verbündeten Regierungen glauben
daher auch das Einverſtändnis dieſes hohen Hauſes vorausſetzen
zu dürfen wenn ohne Verzögerung die erforderlichen Maß
nahmen zur Ueberſendung der Schutztruppe in die Wege geleitet
wird Die Koſten dafür laſſen ſich noch nicht überſehen So
bald dies der Fall ſein wird wird dem hohen Hauſe eine Vor
lage betreffend die nachträgliche Zuſtimmung zugehen Beſonders
möchte ich bemerken daß in dem zweiten Nachtragsetat für
1903/4 welcher Jhnen in Kürze zugehen wird die Ausgaben
für dieſe Maßnahmen noch nicht vorgeſehen ſind

Präſident Graf Balleſtrem Sobald die Vorlage der ver
bündeten Regierungen eingegangen ſein wird werde ich das
Nötige veranlaſſen

Hierauf wird die
zweite Beratung des Militär Etats

beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen mit der
Abſtimmung über den Antrag Or ola fortgeſetzt der die von
der Kommiſſion geſtrichenen 1000 neuen Unteroffizierſtellen
wiederherſtellen will

Die Abſtimmung bleibt auch diesmal zweifelhaft Es findet
Auszählung Hammelſprung ſtatt

Für den Antrag ſtimmen 104 dagegen ebenfalls 104 Ab
geordnete

Jena trag iſt alſo mit Stimmengleichheit ab
gelehnt

Der Antrag Spahn der 719 neue Unteroffizierſtellen auf
Jahr bewilligen will wird mit großer Mehrheit angenommen

da nur Sozialdemokraten Freiſinnige Volkspartei und ein
kleiner Tell der Rechten dagegen ſtimmten

Für den Antrag Oriola hatten die Nationalliberalen die
t die Freiſinnige Vereinigung und die Antiſemiten ge

timmt
Abg Erzberger Ztr äußert ſich in ähnlichem Sinne wie

Abg Dröſcher Die Militärhandwerker machten tatſächlich den
Zivilhandwerkern Konkurrenz Vielfach werde ein ſchwunghafter
Handel mit billigen Militärſtiefeln getrieben

Ebenfalls angenommen wird die Reſolution
Kommiſſion

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen im Jntereſſe der
heimiſchen Landwirtſchaft dahin zu wirken daß die Ein
berufung zu Truppenübungen möglichſt nicht während der
Erntezeit ſtattfindet
Abg Gamp Reichsp bemerkt daß er ſich eigentlich mit dem

Abg Gothein über die Frage der Verwendung der ausländiſchen
Konſerven auseinanderſetzen wollte Zu ſeinem Bedauern ſei
jedoch der Abg Gothein nicht hier ſonſt wäre die Abſtimmung
über den Antrag Oriola eine andere geweſen

Abg Dröſcher konſ wünſcht daß ſeitens der Militär
handwerker den ſeßhaften Handwerkern keine Konkurrenz gemacht
werde und fordert daß Militärlieferungen nur ſolchen Hand
werkern erteilt würden die den Meiſtertitel hätten die Hand
werkskammern müßten überhaupt bei allen Lieferungen zu
Rate gezogen werden Bei Strafanſtalten dürfte nichts mehr
beſtellt werden edenſo müßten die Grundzüge für das Sub
miſſionsweſen gründlich reformiert werden

Abg Zubeil Soz tadelt die Vergebung von Arbeiten an
Jnnungsmeiſter da dabei das Heimarbeiterſyſtem zu ſehr in
Anwendung komme

Generalleutnant Gallwitz erklärt mit Rückſicht auf die Armee
und aus fiskaliſchen Gründen müſſe bei dem jetzigen Syſtem der
Anfertigung und Lieferung für das Militär geblieben werden
peß Bekleidungsämter arbeiteten billiger als die Jnnungs
meiſter
Abg Gamp Rpt wünſcht gleichfalls eine größere Verück

ſichtigung der Zivilhandwerker ſeitens der Militärverwaltung
e letusnt Gallwitz hält den Standpunkt der Verwaltung

aufrecht
Abg Dr Brann Soz behauptet Generalleutnant Gallwitz

babe ſeine Redners früheren Ausführungen nicht enkkräftet
Abg v Gersdorff konſ wünſcht eine Vermehrung der

Garniſonen in der Provinz Poſen
Abg Panli Potsdam b k klagt darüber daß die Militär

verwaltung ihre Briefe ſo oft unfraukiert ſchicke Dies zeuge
nicht von Wohlwollen für das Handwerk

Zum Kapitel Mieten für Kaſernen nebſt Zubehör hat die
Kommiſſion folgende Reſolution angenommen

a Den Reichskanzler zu erſuchen dahin wirken zu wollen
daß in Zukunft Kaſernennenbauten und ſonſtige im Jntereſſe
der Heeresverwaltung notwendige größere Neubauten möglichſt
nicht durch ſtädtiſche Verwaltungen ſondern durch das Reich
errichtet werden und die erforderlichen Mittel bei den ein
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats aufgefordert werden

b Für den Fall der Annahme der Reſolution anb a den
Reichskanzler zu erſuchen

1 vor endgültigem Abſchluß von Verträgen die betr Pläne
Koſtenanſchläge und Vereinbarungen dem Reichstage zur
Prüfung und Beſchlußfaſſung vorzulegen

2 bei allen künftigen Vereinbarungen welche Dienſt
wohnungen und Kaſernen nebſt Zubehör und deren miet
weiſe eng an die Heeresverwaltung betreffen
dafür zu ſorgen daß die Heeresverwaltung ſich ein Vor
kaufsrecht zum Buchwerte unter Anrechnung der vertrags
mäßig amoriiſierten Beitritde ſichert

3 dem Reichstage in der kommenden Seſſion eine Ueber
ſicht vorzulegen in welchem Umſange für die in den Jahren
1898 1802 hergeſtellten Dienſtwohnungen und Kaſernen
Je Zubehör die rpüngliche Höhe des Koſtenvoranſchlags
überſchritten worden i

der

Generalmajor Gallwitz erklärt daß bei den Kaſereinige Etatsüberſchreitungen vorgekommen ſelen eil haben
Vermehrung der Artillerie Neubauten notwendig gen di
ſehap d t vgrhergeſehen werden konnten vorden

ſie Reſolution s wird angenommen djed a v n t n le Reſolution d
bag Dr Wallan ul klagt über zu geringe Entſchädzfür Flurſchäden bei Maänövern es Entſchädigung

Abg Dr Becker Köln Ztr beſchwert ſich darüber
Manöverentſchädigungen an die Gemeinden ſo ſpät zur v
zahlung gelangten und die Sache überhaupt fo viel Formalitg t

und Schwierigkeiten mache alenGeneralleutnant Gallwitz erwidert von der Militärverwaltiy
werde mit größtmöglicher Rückſichtnahme vorgegangen All
dern benden Anträge würden mit dem größten Wohlwollen

geprüft sAbg Dr Wallan ul betont demgegenüber daß ſehr oft be
rechtigte Anſprüche von den Jntendanturbeamten einfach ab
gewieſen würden

Abg Ulrich von Oertzen Hoſp d Reichsp bezweifelt da
offenbare Manöverſchäden nicht als ſolche anerkannt würden
Wenn freilich ein Birnen oder Pflaumenbaum gerade am
Wege ſtehe und die Soldaten ſich ein paar Früchte herunter
langen wer könnte ihnen das verübeln Da dürfe man nicht
gleich über Manöverſchäden lamentieren

Generalleutnant Gallwitz erzählt die Abſchätzungsbeamten
ſeien extra gehalten nicht zu fiskaliſch vorzugehen

Abg Graf Oriola nl kann auf Grund ſeiner Erfahrungen
nur dem Kollegen Wallau beiſtimmen

Abg v Kardorff Rp kann wiederum auf Grund ſeiner Er
fahrungen nur dem Kollegen v Oertzen beiſtimmen

Abg Pauli Potsdam tritt für eine Beſſerſtellung der Gar
niſonbauſchreiber und Garniſonbauboten ein Weiter beklagt
ſich Redner darüber daß von der Militärverwaltung Arbeiten
nach außerhalb vergeben ſeien ohne die ortsanſäſſigen Hand
werker zu berückſichtigen So hätte man Potsdamer Arbeiten
nach Berlin vergeben

Generalleutnant Gallwitz erwidert daß eine Aufbeſſerung der
Garniſonbaubeamten in Erwägung gezogen aber noch nicht zum
Abſchluß gekommen ſei

Abg v Böhlendorff konſ beſchwert ſich darüber daß die
Bureaubedürfniſſe in kleinen Garniſonen nicht am Orte ſelbſt
en ſondern von großen Firmen fremder Städte geliefert

würden
Abg Dr Südekum Soz wünſcht daß man beim Militär den

Geſchlechtskrankheiten größere Aufmerkſamkeit widme Die
Soldaten hätten jetzt viel zu wenig Vertrauen zu den Militär
ärzten Das Merkblatt des Vereins zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten müßte in jeder Mannſchaftsſtube anshängen

Generalmajor v Arnim beſtreitet es daß die Militär
verwaltung den Geſchlechtskrankheiten nicht die genügende Auf
merkſamkeit widme Die Zahl der Geſchlechtskrankheiten nähmen
in dem Heere ſtändig ab das prozentuale Verhältnis im Heere
ſei jetzt günſtiger als das der übrigen Bevölkerung Das Merk
blatt ſei allen Generalkommandos zugegangen

Eine Reihe von Kapiteln wird debattelos angenommen
worauf das Haus ſich vertagt

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt daß er beabſichtige
morgen abend den Vorſchlag zu machen für Mittwoch Wahl
prüfungen auf die Tagesordnung zu ſetzen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Beratung und Marine Etat

Schluß 6 Uhr

daß die

Auskand
Die Deutſchen Auſtraliens und die britiſchen

Zollplänue
Wie wir auſtraliſchen Blättern entnehmen beunruhigen die

ganz Großbritannien beſchäftigenden Pläne der britiſchen Zoll
union auch die auſtraliſchen Deutſchen in hohem Maße Die
Handelsverbindungen Auſtraliens mit Deutſchland die
weſentlich von den Deutſchen Auſtraliens beſorgt werden
ſind auch für Deutſchland von großer Wichtigkeit ſo daß dieſen
Stimmen aus Auſtralien von den Deutſchen der Heimat be
ſonders aufmerkſam zugehört werden ſollte Auf dem jüngſt in
Sidney abgehaltenen Nationalfeſt der Deutſchen Auſtraliens
dem der deutſche Generalkonſul v Buri und verſchiedene auſtra
liſche Abgeordnete beiwohnten gab der deutſche Feſtredner auf
Auſtralien Dr phil Finſelbach den Befürchtungen der Deutſchen
in Gegenwart engliſch auſtraliſcher Politiker Ausdruck Er hob
hervor daß die Deutſchen in Auſtralien obwohl kaum 100,000 an
Zahl doch eine weit über dieſe Zahl hinausgehende intellektuelle
und wirtſchaftliche Bedeutung beanſpruchen können Er nenne
die Namen Finke Leichhard den bedeutendſten Botaniker Au
ſtrallens Ferd v Müller den Aſtronomen Neumeyer den
Schulinſpektor Jung Deutſche die alle einen hohen Ruf in der
wirtſchaftlichen und Geiſtesgeſchichte Auſtraliens genießen Die
Deutſchen bewahrten ſelbſt in entlegenen Farmen des Landes
ihre deutſche Sprache und deutſche Art aber ſie ſeien auch treue
Söhne ihres neuen mit ſo reichen Vorzügen der Landſchaft und
des Klimas ausgeſtatteten Adoptivvaterlandes aus dem ſie meiſt
ihre Frauen genommen hätten und in dem ſie deshalb zu bleiben
pflegten wenn Angehörige anderer Nationen mit dem hier vecr
dienten Gelde wieder in die Heimat zurückkehrten Aber mit
dem Plane Auſtraliens dem Mutterlande Vorzugszölle zu ge
währen drohe jetzt den Deutſchen und ihrem Handel mit Deutſch
land ein ſchwerer Schlag Ein Tarifkrieg mit Deutſchland
ſei keine Unmöglichkeit und dabei könne Auſtralien leicht ſeine
zweitbeſten Kunden verlieren Ein hierauf erwidernder
auſtraliſcher Abgeordneter verſprach dieſe Geſichtspunkte wohl
zu beachten Recht bezeichnend aber waren ſeine Worte daß er ſich
über den intellektuellen Wettbewerb der Deutſchen freue den wirt
ſchaftlichen aber nicht ſo gern ſähe Er hängt offenbar der wenig
ſchmeichelhaften Auffaſſung des Raſſeengländers über die Deut
ſchen an daß die Erde für die Engländer nur der Himmel der
reinen Theorie für die Deutſchen beſtimmt ſei Wie hoch
übrigens gerade die Deutſchen des Auslandes die Bedeutung der
deutſchen Flotte einſchätzen ging wieder aus der Rede des
Dr med Hein hervor der kurzweg das Erſcheinen eines deut
ſchen Kriegsſchiffes in der Ferne als den beſten Anſchaunngs
unterricht über die Macht Deutſchlands bezeichnete der viel ein
dringlicher und klarer auf die lange Jahre von der Heimat
Entfernten wirke und ſie feſter ans Deutſchtum kette als alles
Gedruckte und Geſchriebene das ſie aus Deutſchland erhielten

0

Tſchechiſche Noheiten
Wie die Neue Freie Preſſe aus Brünn berichtet wurden

die deutſchen Techniker bei ihrem geſtrigen Bummel von den
Tſchechen mit Knütteln angegriffen und mit Steinen be
worfen Mehrere deutſche Studenten erlitten Verletzungen
Schließlich wurden die Tſchechen von der Wache auseinander
getrieben und ſechs von ihnen verhaftet

OeſterreichUngarn
Der Generxalinſpekteur Prinz Ludwig Windiſcharäs

iſt geſtern geſtorben
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Spanien
der ſpaniſchen Kammer verlas der Schatzminiſter Osma

den die Bedingungen des WechſelJ twurf durehe debeſſert Ferten Pult Der Entwur
ines Kontokorrents zwiſchen dem SEröffunng e Bank von Spanien die den ſich ergebenden

amt und der
Gewinn und Verluſt zu gleichen Teilen tragen ſollen

beruht auf der
ch atz

ie Bank
von Spanien ſoll ferner unbeſchränkte Vollmacht erhalten Maß
nahmen zur Eröffnung von Krediten im Auslande zu
treffen Villaverde und andere Redner wenden ſich in ſcharfen
Worten gegen den Entwurf der den Staat und die Bank von
Spanien auf dieſelbe Stufe ſtelle

Halke und Umgegend

Halle 16 März
Die Stadtverordneten verſammlung erklärte ſich

in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Vermietung der Turnu
halle auf dem Roßplatze zu den früheren Bedingungen ein
verſtanden ebenſo mit der Abänderung der Bedingungen
für den Bezug von Gas aus der ſtädtiſchen Gas
anſtalt nach der die koſtenfreien Zuleitungen in Zukunft ſort
fallen event ſoll jedoch in gewiſſen Fällen ein Zuſchuß ſeitens
des Gaswerks geleiſtet werden können Genehmigt wurden
Nachbewilligungen für den Schlacht hofetat und
für denjenigen des Viehhofes Für die Abrechnungen
über das Kapitel Schulweſen aus dem Rechnungs
jahre 1901 und über die Stadtrat Ke ferſt ein
Stiftung aus dem Rechnungsjahre 1902/03 wird Entlaſtung
erteilt Die Summe die der frühere Desinfektor Wagner
unterſchlagen hat und außerdem Fehlbeträge für die Zwecke der

Kranken Alters und Jnvaliden Verſicherung
notwendigen Mittel im ganzen 2380 ferner noch 700 M
für Warnungstafeln Warnungsſchilder uſw nach
bewilligt
am Stadtgymnaſinm
600 M für den Waſſerverbrauch des
Beeſen wird zurückgeſtellt da zunächſt geprüft

506 M werden bewilligt für Vertretungskoſten
Ein Autrag auf Nachbewilligung von

Ritterguts
werden ſoll ob

die Stadt überhaupt zur Zahlung verpflichtet iſt Eine Summe
von 668 M wird für Aenderungen und Anuſſichtslaſten im
ſtädtiſchen Pflanzengarten ausgeworfen und eine ander
weitige Verrechnung von Erſparniſſen bei der An
ſchaffung des Gefangenentransportwagens gutgeheißen
Die Amtskantion für einen bei der Hinterlegungsſtelle
anzuſtellenden Aſſiſtenten wird auf 1000 M normiert
und die Erbauung einer Stützmauer an der Zügangs
ſtraße zur neuen Brücke bei dem Gasanſtaltsgrundſtück be
ſchloſſen Der Sprengwagenſchuppen ſoll mit einem
Koſtenaufwande von 1200 M erweitert werden Ein Ent
ſchädigungsanſpruch für ein im Feuerwehrdienſte ver
unglücktes Pferd wird anerkannt mit der Maßgabe daß die
Stadt in den Genuß etwaiger anderweitig fälliger Verſichernngs
prämien tritt Schließlich wird noch eine bauliche Veränderung geleitet durch einen ſchwungvoll gedichteten Prolog Jhm folgten
in der Bärgaſſe bei der die Fluchtlinie in Frage kommt ge
nehmigt
gebrachte Jnterpellation
Abſtelkung von Uebelſtänden an
Straßenbahnen befragt
ſoll in der nächſten Sitzung erfolgen

Bemerkenswer iſt eine von 7 Stadtverordneten ein
die den Magiſtrat über die

in den hieſigen meiſter in der P
Die Erklärung des Magiſtrats fromme Geſellſchaft 5 Dr Martin Luther die Reformation in

e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 12 März
ohanne Marie Worcch
iebſtahls im wiederholten Rückfalle

ſtahls beſtraft

Granatbroſche außerdem einen Handkorb entwendet zu haben
Die Angeklagte war geſtändig obwohl ſie beſtritt den Kaſten er
brochen zu haben Mit den geſtohlenen Gegenſtänden war die
Worch nach Halle gefahren und hier erſt ſpäter ermittelt worden
Von den entwendeten Gegenſtänden hat Frau Sulinsky nichts
zurückerlangt
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt

Es erfolgte Verurteilung der Angeklagten zu

Ebenfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Gruben
arbeiter Peter
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle

Warzecha aus Bitterfeld angeklagt wegen
Er ſtammt aus Schleſien

iſt 37 Jahre alt und mehrfach beſtraft wegen Diebſtahls Er
ſoll am 12 Februar in Bitterfeld der Witwe Wilhelmine Birkner
einige Bettücher einen Bettbezug ein Kopftuch und einige
Hemden alles zuſammen 18 bis 20 M wert entwendet haben
Das beſtritt der Angeklagte und behauptete er habe ein Paket
Sachen im Hausflur ſeines Bruders gefunden alſo bloß eineUnterſchlagung begangen Dieſe Behauptung wurde wider
legt Der Angeklagte würde zu 2 Jahren
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Zuchthaus
Er kommt nun wieder in die

und

Strafanſtalt aus der er erſt am 18 Januar entlaſſen war

Ein gerichtliches Nachſpiel zum Fall Hüſſener
Hg Eſſen 13 März

Wegen Beleidigung der Mitglieder des Oberkriegsgerichts in
Kiel das am 10 Juli v J den Fähnrich zur See Hüſſener
wegen der Niederſtechung des Kanoniers Hartmann zu zwei
Jahren Feſtung verurteilt hatte wird ſich demnächſt derRedakteur der Eſſener Volkszeitung Wilhelm Kappert vor
der hieſigen Straſkammer zu verantworten haben Der An
geklagte Kappert hatte als verantwortlicher Redakteur der
Eſener Volkszeitung einen von ihm ſelbſt verfaßten Artikel ver
öffentlicht in welchem er anknüpfend an die Meldung des Prozeß
berichts daß nach F ällung des gegenüber dem erſtinſtanzlichen
Urteil weit milderen oberkriegsgerichtlichen Urteils zwei JahreSſtung an Stelle von vier ren Gefängnis giſſenet von

ſſizieren im ichtdrtjes Gerichtsſaalel eglückwünſchtWorten ſeiner Unzufriedenheit mit dem nach Anſichtwurde in
der Eſſener Bevölkerung zu milden Üürteil Ausdruck gab Auch

üſſener hatte ſeiner Zeit gegen die Eſſener Volkszeitung einen
trafantrag wegen Beleidigung geſtelttStaatsanwaltſchaft auf den We war jedoch von der

eg der Privatklage verwieſenworden und ſcheint ſich die Sache inzwiſchen anders überlegt zuaben da eine Privatklage nicht ſtattgefunden hat Se

Celle
von W
des Mardorfer Kriegerv e alsmitglſed Welfe iſt g ereins wer als
fengis des Ober

14 März

an das LaudgerLa gericht Verden verwieſen worden
Wiſſenſchaft Fin

M Die Privatklage gegen den Landrat
o yna in Neuſtadt am Rübenberge wegen Beleidigung

Kriegervereins
iſt ein Lump iſt durch Urteil des Straf

landesgerichts in Celle zur erneuten Verhandlung

Kunſt Literatur
Die Marmorbilder vor dem Brandenburger

or haben
endgültigen Ansfü

r Kritik und des Publikums gefunden

wie wir hören in der Wirkung die ſie in ihrer
hrung und nach ihrer Aufſtellung im FreiW deu vollen Veifall des Kaiſers rwie dem

ſehgrin Friedri

im ſiebenjährigen Kriege

von Schülern und Erwachſenen dargeſtellt
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien die Aufwärterin lag von Bruno Beckers Buchhandlung erſchienene Dichtung iſt

geb Albrecht angeklagt wegen ſchweren durchweht von Liebe für den Heimatsort und ſchildert mit be
Sie ſtammt aus Schack geiſterten Worten die biedere Frömmigkeit den fleißigen und

ſtädt bei Bernburg iſt 38 Jahre alt und vielfach wegen Dieb treuen Sinn der Eilenburger Bürgerſchaft welche in den ver
Zur Laſt gelegt wurde der Angeklaägten am floſſenen taufend Jahren alle Drangſaäle des Krieges ſowie

8 September v J in Bitterfeld einer Frau Sulinsky aus einem Waſſer Feuers und Hungersnot erleiden mußte Das Feſtſpiel
Kleiderſchranke einen Unterrock und nach Erbrechen eines Tiſch wurde mit dem lebhaſteſten Veifalle aufgenommen und dem Ver
kaſtens 23 eine Haarſchnur mit goldenem Beſchlag und eine faſſer ein prächtiger Lorbeerkranz mit blau weißer Schleife

icd muß ſo bleiben wie ſie iſt da ſie wie in derahl des Künſtlers auch im iel der Ausführung
el ſponnngeg u d d der e Fre werzeh

orden ſind Dagegen beſteht en wasman ſich in der Berliner Künſtlerſhent als gut Werbärgt el

enkmal Kaiſer Friedrichs anderwärts nen aufzuſtellen und esan ſeinem jetzigen Platz r eine neue Slakue deren Aus
rführung abermals Profeſſor Brütt lerſetzen Profeſſ tt übertragen werden foll zu

O Sada Yacco die japaniſche Duſe wird wie
ſchon kurz berichtet im Laufe dieſes Jahres eine neue Tournee
durch Amerika und Europa machen wobei ſie von ihrem Gatten
Kawakami und Schauſpielern des kaiſerlichen Theaters in Tokio
begleitet ſein wird Jhr Repertoir wird diesmal aber nicht wie
im Jahre 1900 antike japaniſche Tragödien wie Die Geiſha
und der Ritter Keſa und Shogun enthalten ſondern Sada
Dacco will wie der Gaulois berichtet in Stücken der inter
nationalen dramatiſchen Literatur auſtreten in Othello
Nora und Der Volksfeind Sie wird dieſe Werke

natürlich in japaniſcher Bearbeitung zur Aufführung bringen
Nach ihrer Rückkehr von ihrer erſten europäiſchen Tournee hat
ſie ſie ins Japaniſche überſetzen laſſen und damit das Gebiet
ihrer künſtleriſchen Tätigkeit ſehr erweitert Othello hat ſie

Provinzialnachrichten

e Stnusdorf 13 März Eine Automobil Ver
bindung zwiſchen dem benachbarten Dorfe Kölſa und der

Stadt Leipzig welche über die Ortſchaften Grebehna Radefeld
und Lindenthal führen wird ſoll in den nächſten Tagen in
Kraft treten und zwar zweimal wöchentlich Dienstags und
Donnerstags

Nanmburg 14 März Rohrberuch Jn der Nacht zum
Sonntag entdeckte man gegen 11 Uhr einen Rohrbruch der
Waſſerleitung am Solztor Da ein 30 em ſtarkes Hauptrohr
geborſten war ſo ſprudelte das Waſſer mächtig hervor und
nahm ſeinen Weg teilweiſe nach dem gegenüberliegenden Hofe
des Gaſthauſes Zum goldenen Hahn wo es im Blerkeller einigen

ſ

für Abhilfe doch konnten die Anwohnerder benachbarten Straßen
der Waſſerleitung in den Morgenſtunden des Sonntags kein
Waſſer entnehmen weil es teils abgeſtellt teils ſtark getrübt
war als Folge der Auswechſelung des gebrochenen Rohrs

r Eilenburg 13 März Aufführung Zur Erinnerung
an die vor 500 Jahren erfolgte Ernennung des erſten Eilen
burger Bürgermeiſters und im Hinblick auf das faſt tauſend
jährige Beſtehen unſeres Ortes fand am Sonnabend im
Schützenhauſe die erſte Feſtanfführung ſtatt Unter Leitung

berg zur Aufführung
des Realgymnaſiums
Büxgerſchaft geſungen Auch die Einzelgeſänge wurden durch
hieſige ſangestüchtige Kräfte wiedergegeden Das folgende
Jubiläums Feſtſpiel verfaßt vom Lehrer Meinecke wurde ein

Die Chöre wurden von den Schülern

zehn Bilder aus der Vergangenheit Eilenburgs und zwar
1 Kaiſer Heinrich J verleiht Eilenburg das Stkadtrecht 930

Des kleinen Volkes Hochzeitsfeſt Sage 3 Wilhelm der
Einäugige Graf von Eilenburg ernennt den erſten Bürger

erſon des Oskar v Beckwitz 1403 4 Eine

Eilenburg 6 Die Eilenburger Bogenſchützen 1529 7 Eilen
burg im dreißigjährigen Kriege Martin Rinckart 8 Eilenburg

igen Friedrich der Große in Eilenburg
9 Napoleon in Eilenburg 10 Eilenburg zur Jetztzeit Die
einzelnen Epiſoden wurden durch einen poetiſchen Text vor
bereitet die Szenen ſelbſt als ſog lebende Bilder hiſtoriſch treu

Die gauze im Ver

Sonntag Nachmittag eine dritte am Sonntag Abend ſtatt

Magdeburg 14 März Konſiſtorialrat Nette
bohm in Magdeburg lehnte die Wahl zum ſchleſiſchen

Nennung ſeines Namens verboten hat
gemeinde Leipzig ein Kapital von 136,000 M
nach Erfüllung gewiinsbeſondere a gewiſſer Bedingungen zu wohliätigen Zwecken

werdPott an der entſcheidenden Stelle die Abſicht das gegenwärtige en ſollen

J u d Iveinlands überaus zahlreich beſuchten
des Rheiniſchen Sängerbundes wurde
ſtande des Deutſchen Sängerbundes an
ſandten Aufruf der zur Stellungnahme gegen die vom Kaiſer
ins Leben
Reſolution beſchloſſen Der Rheiniſche Sängerbund lehnt ein
mütlg eine Stellungnahme gegen den Kaſſerwettſtreit ab und
erkennt die vom Kaiſer ergriffene Jnitiative zur Förderung des
deutſchen Liedes dankbarſt an Der Rheiniſche Sängerbund hält
dafür daß es jedem Bundesverein freiſtehen muß an dem Welt
ſtreiten ſich zu beteiligen

blicklich viel von ſich reden
Schaden anrichtete Das ſofort bengchrichtigte Waſſerwerk ſorgte d am dortigen Kohlenmarkt Freymann hatte vor längerer

der Reichshauptſtadt knattern
Wunſche vieler Fahrluſtigen
Benzinautomobildroſchken dem

e ſind von der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft erbaut
worden

bandlung kommen 8Jahresfriſt zu den Größen der Großen Oper gehörte verlor
plötzlich ſeine Stimme und konnte nicht mehr auftreten
Der Sänger behauptet nun daß

Behandlung einer ganz gewöhnlichen Heiſerkeit die
bänder zerriſſen habe
erſatz verklagt und die Entſchädigung die er fordert iſt nicht

allzu klein Frorc F n eüberreicht Ei ite Aufführ Feſiſpi Oper eine fabelhafte Gage Der Arzt erklärt ſich für unſchuldigüberreicht Eine zweite Aufführung des Feſtſpiels fand am und nicht verantwortlich da es ſich bei der Krankheit des Sän
ernt einen Fall handle dem die Wiſſenſchaft machtlos gegen

überſtehe

hinterließ der Stadt
deſſen Zinſen

zur Unterſtützung verſchämter Armer verwendet

Vermiſchtes
Die rheiniſchen Sänger und das h Ju einer

aus den verſchiedenſten Städten des
elegiertenverſammlung
egen den vom Vor
ie Bundesvereine ver

vo

erufenen Wanderpreisſingen auffordert folgende

Jn der Frankfurter Raubmordaffäre war nachdem in Frank
furt der Klaviertiräger Groß als des Mordes an Lichtenſtein
verdächtig feſtgenommen war in Hamburg ſein Komplize in derübrigens ſchon im März des vorigen Jahres im Meyi Za erft Perſon eines Kutſchers Stafforſt verhaftet worden Wie ſichdadurch die dramatiſche Kunſt jetzt herausſtellt hat die Polizei wirklich die Raubmörder gefaßt
Stafforſt geſtand heute früh ein den Raubmord an dem Frank
furter Klavierhändler Lichtenſtein
begangen zu haben
der Anſtifter geweſen

7 Geſchäftslokal unter dem ar eines Klavier
aufs

Zweikilogewicht nieder und erdroſſelten den Widerſtand Leiſtenden
mit einer Schnur 800 M raubten ſie aus der Kaſſe die ſie
teilten Stafforſt iſt dann ſofort nach Hamburg gereiſt und hat

zuſammen mit Bruno Groß
Groß den er in Leipzig kennen lernte ſei

Beide betraten am 26 Febr mittags

Sie ſchlungen dann hinterrücks Lichtenſtein mit einem

ich ſeitdem umhergetrieben Um 11 Uhr vormittags wurde
Stafforſt von zwei Kriminalbeamten nach Frankfurt transportiert
Die ſämtlichen Lichtenſtein geraubten Gegenſtände ſind geſunden
worden

Ein intereſſanter Warenhansſtreit macht in Danzig augen
Der Jnhaber des großen Waren

eit ein großes anſtoßendes Gebäude gekauft um es abzu
rechen und dann ſeine Geſchäftsräume zu vergrößern Er kam

aber in eine unangenehme Lage weil einige Mieter des an
gekauſten Hauſes insbeſondere ein Arzt und ein Kaufmann
Weihe der dort eine Mehlhandlung hat nicht ausziehen
wollten da ſie noch längere Verträge hatten Schließlich ge
lang eine Einigung mit allen Mietern nur mit Herrn W nicht

Freymann dieſem 20,000 Mark Abſtandsgeld
ot

ber einedes Lehrers Meinecke gelangte zunächſt die Glocke von Rom r e erſe m r
Jnzwiſchen hatte nämlich wie der Gefſ mitteilt der Jn

und bot Herrn W eine noch
böhere Summe wenn er wohnen bliebe und ſomit für längere

und von Damen und Herren aus der 3 den Weiterausbaun des Freymannſchen Warenhauſes hindere
reymann verſuchte jetzt ein nenes Mittel indem er plötzlich

vorgeſtern ahend etwa 50 Arbeiter antreten und das angekaufte
Gebäude von oben herab ab reißen ließ Nur der kleine
Laden des Herrn W ſollte vorläufig ſteheu bleiben
Weibe andern Tags den Vorgang bemerkte der Abbruch war
inzwiſchen faſt bis auf das erſte Stockwerk herunter erfolgt

Als aber

ieß er durch gerichtliche und polizeiliche Hilfe den weiteren Ab
bruch verhindern

Hundert neue Tif Tööffs werden demnächſt durch die Straßen
Am 1 April werden dem

entſprechend hundert weitere
Verkehr übergeben Die Fahr

Ein interefſanter Prozeß ſoll demnächſt in Paris zur Ver
Ein berühmter Sänger der noch vor

ſein Arzt die allerdings
infreiwillige Urſache ſeines Unglücks ſei da er ihm bei der

Stimm
Der Sänger hat den Arzt auf Schaden

Generalſuperintendenten ab Statt ſeiner iſt der Ober
konſiſtorialrat WewersBerlin in Ausſicht genommen Dieſer
wird jedoch die Wahl wahrſcheinlich ebenfalls ablehnen

Schönebeck 13 März Rabatt SparvereinJubiläum Jn Kürze beginnt der hier am Platze gebildete

der Magdeburger Privatbank 5 M Rabatt bar abheben Die
finanziellen Geſchäfte für den Verein führt das genannte Banuk
haus Zahlungen erfolgen durch Checks ſodaß der Rechnungs
führer eine Kaſſe nicht zu verwalten hat Der hieſige Steno
graphen Verein Gabelsberger beging geſtern abend
in der Centralhalle unter zahlreicher Betelligung der Mit
glieder der Vertreter auswärtiger Vereine und des deutfchen
Stenographenbundes ſowie vieler Gäſte den Tag ſeines
25 jährigen Beſtehens in feſtlicher Weiſe Sechs Mitgliedern
wurde als Mitbegründern des Vereins als Ehrung eine Nadel
mit Silberkranz Feder und der Zahl 25 überreicht Vor
ſitzender Enderling wurde vom Verein zum lebenslänglichen
Vorſitzenden ernannt

Nordhauſen 14 März Die große Glocke derSt Petrikirche iſt wie die Nordh Ztg ſchreibt nach
längerer Zeit am geſtrigen Sonntage zum erſtenmale wieder ge
läutet worden Jnfolge fehlerhaſter Befeſtigung des Klöppels
kreiſelte dieſer beim Läuten und ſchlug nur an einer Seite an
Dex hieſige Glockengießer Vollgold hatte Auftrag erhalten zu
verſuchen den Uebelſtand durch Drehung des Klöppels oder
Verlängerung des Klöppelriemens zu beſeitigen Letzteres
ſcheint ihm nach dem Ausfalle des geſtrigen Läuntens der großen
Glocke gelungen zu ſein

Bernburg 14 März 3wei der Bernburger Schwäne
erſchoſſen Den ſchlanken prächtigen Tieren die hier zur
Freude aller die Saale beleben ſcheint es in letzter Zeit durch
den Schiffsverkehr hier etwas unruhig geworden zu ſein Zwei
von ihnen ſchwammen wahrſcheinlich deshalb flußab bis nach
Kalbe Jn der Nähe der dortigen Schleuſe wurden ſie von
einem Bernburger Schiffskapitän geſichtet zugleich aber auch
von dem Jagdberechtigten dieſes Reviers der kurz entſchloſſen
die Flinte auf den einen richtete und ihn niederkugllte Trotz
des Zurufs des Kapitäns Das ſind ja die Bernburger
Schwäne brach auch der zweite unter dem nächſten Schuß
zuſammen Wir wiſſen nicht ſagt der Anhalter Kurier ob
nach Lage der Sache der ſo eifrige Nimrod überhaupt berechligt
war die Schwäne abzuſchießen ſchön war ſeine Handlungsweiſe
jedenfalls nicht Hoffentlich gibt man ihm dies auch von
anderer Stelle aus noch deutlicher zu verſtehen

Die Gruppe der

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Rabatt Sparverein ſeine Tätigkeit Zahlreiche Mitglieder aus r ir h ihm W u e 16 März ein der Nebel teils heiter Nachts
werden den Käufern Rabattmarken im Werte von für jede mMark alſo 5 Proz verabfolgt Dieſe Marken werden in ein 17 März Wolkig meiſt trocken teils heiter Normale
Sparbuch geklebt dos jeder Käufer vom Verkäufer vorläufig Temperatur Windig
umſonſt erhält ſpäter für 10 Pf Iſt das Buch vollgeklebt ſo 18 März Vielfach heiter milde windig
kann der Jnhaber dafür bei der hieſigen Zweigniederlaſſung 19 März Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde Stellen

weiſe Nachtfroſt

Zetzte Telkegramme

Berlin 15 März Den Morgenblättern zuſolge ſind dem
Reichstage die zweiten Nachträge zum Reichshaushalts
etat und zum Kolonialetat für 1903 und die zwei Ergänzungen
zu den gleichnamigen Etats für 1904 zugegangen die der Bundes
rat in ſeiner letzten Sitzung genehmigt hatte

Lüneburg 15 März Bei der geſtrigen Reichstags Erſatzwahl
im Wahlkreiſe Lüneburg Jäneckes Wahl war für ungültig er
klärt worden erhielten nach den bisher vorliegenden Feſtſtellungen

v Wangenheim Welfe 8728 Dr Jänecke nl 7031
Stimmen Fiſcher Soz 4200 Dobberkau B d 2657
Stimmen Es fehlen noch einige Landbezirke doch iſt Stich
wahl zwiſchen v Wangenheim und Jänecke ſicher

Madrid 15 März Der König Alfons hat ſich
geſtern nach Vigo begeben um dorthin einer Einladung des
Kaiſers Wilhelm zu folgen

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 15 März Ein amtliches Telegramm des

Generalſtabschefs in der Mandſchurei Generals Zilinsky
von geſtern meldet Am 8 März bemerkte eine unſerer
Patrouillen am Fluſſe Techintſchangan feindliche
Poſten mit Abteilungen Kavallerie welche Aufklärungsdienſte
verſahen Bei Paktſchau iſt eine japaniſche Kavallerie
patrouille in einen von unſeren Patrouillen gelegten
Hinterhalt gefallen Die Patrouille wurde zer
ſprengt und verlor dabei 1 Mann Auf dem von ihr
zurückgelegten Wege fand man Kapſeln mit Schießbaum

Zu Leipzig 14 März Hochherziges Vermächtnis
in vor kurzem heimgegangener Bürger unſerer Stadt der die

wolle Säbel und Decken die die Fliehenden von ſich
geworfen



Handel Gewerbe und Verkehr
In der Sitzung des Contralaueschussee der

ieheabank bemerkte Präsident Koch dass die Gesamtanlage
mit 841 Mionen Mark zwar etwa um 55 Millionen kleiner sei
als im Vorjahre das Wechseolportefeuille aber um 82 Millionen

er vei Der Moetallvorrat betrage 14 Millionen mehr als
903 nämlich 934 Millionen während die fremden Gelder um

53 Millionen schwächer seien Die durch Barvorrat ungedeckten
Noten belleſen ich auf 186 Milionen also 4 Millionen mehr als
im Vorjahre Gegenwärtig rei zwar eine Erleichterung ein
getreten zum Monatsschlusse stehe indessen zweifellos eine
grössero An pannung bevor Der Privatdiekont am offenen Markt

mit 3 Proz überseteige denjenigen von London und ParlsDie fremden Wechselkurse gestatteten keine grösseren Geld
bewegungen Eine Diskontveründerung zei nicht beabslehtigt
Der Centralauszchuss war hiermit ohne Debatte einverstanden

Vom Zuckermarkt O NMagdeburg 13 März Die
Stimmung an den Zuckermärkten gestalteto sich während der
abgelaufenen Berichtswoche verschieden wodurch auch die Preise
diversen Schwankungen unterworfen waren Am Markte setzte
eine ausgesprochene Festigkelt ein die ihren Grund in der besseren
Haltung Englands und in der sehr regen Kauflust einiger Inland
raffinerien hatte Die mit der Festigkeit des Marktes Hand in
Hand gehendoe Werterhöhung veranlasste die Produzenten ein
stürkeres Angebot sowohbl in alter als auch in neuer Ernte auf
den Markt zu werfen und auch in Paris glaubten die dortigen
Haussiers den Zeitpunkt für gekommen die Hochverhbindlich
keiten zu löſen Aut allen Märkten traten Angebote für Pariser
Rechnung auf Hierdurch veranlasst lieesen die Raflinerien mit
ihren Käufen nach Die Preise schwaukten bis zu 20 Pf por
Zentner Die Eigner übten bei sinkenden Werten Zurückhaltung
Für neue Ernte interessierto sich besonders nur der Handel
Sehr lebhaft war dle Nachfrage Englands nach Nacherzeugnissen
während Kornzucker von dort vernachlässigt wurden Am
Kornzuckermarkt sachliessen Erstprodukte eine Kleinigkeit
tiefer Nacherzeugnisse einen Bruchteil höher als am Schlusse der
Vorwoche Am Terminmearkte fanden zahlreiche Schwan
kungen statt In Raffinaden besteht nur ein wenig be
frledigender Verkehr Die Witterung gestalteto sich den
Feldarbeiten günstig Dle Grösse des kommenden Anbaus ist
noch nicht festgestellt

Eisenindustrie Der Köln Volksz zuko ge ermässigte der
Grobblechverband die Preise für gewöhnliche Bleche um 5 M
L Tonne erhöhte aber die für Keeselbleche um 5 A Kesselbleche

osten jetzt 155 M gewöhuliche Flusseisenbleche 320 M in Kon
struktionsqualität 125 A

Neue Kohlenfelder Ein Bapkhaus in Hal e will die Ams
beutung des an der Torgauer Chaussee in Düben gelegenen Kohlenfeldes
in Angriff nehmen Hie Vereinbarung mit den Grundstückabesitzern
ſsleht unmittelbar bevor

Kaliwerke Friedrichehall Akt Ges Die General
Versammiung beschloss die Erwerbung der Gesellschaft Glü okauf in
Saarstedt G m b EI die auch Besitzerin der CGerechtsamen in der
angrenzenden Gemarkung Gisten ist sowie eine Kapitalzernöhung
um 2,250 000 l Von den neuen Aktien sollen 1,259,000 I zur Erlegueg
des Kaufpreises die weitere 1,090,000 M zur Niederbringung eines
e Weiten Schachtes auf Saarstedt Gisten dienen

Die Bergwerks Aktiengellschaft Consolidationhat im verflossenen Gesehäfisjnhre einen Brut ogéwinn von 7,566,733 41
erzielt Es ergibt sich nach den üblichen Abschreibungen ein Rein
gewinn von 4,688 885 wovon 4,480,000 28 Proz Pividende
verteilt werden

FPssen a Ruhr 14 März
nun verändert

Buenos Aires 12 März
Rio de Janeiro 12 März

Die Lage der Kohlenmarktes ist
Goldaglo 127,27

Weehsel auf London 12 i

Preise von Kali Kuxen
kesigestelit ron Samuel Zlelenelger Berlio ond Eeren 14 März

Geld PBriet Geld BrietAlexaudershall 4560 4200 Hohenfels 7 7500
Boienroile 5100 5150 UMohenzollern 5325 5375Benthe Aktien 3i51 360 Johannashall

Beruhardehall eBurbaoh 685251 6575 Kaisoroda 5450Cartstund 5290 5250 Noustassfurt 12 650 12,850Deutschland 620 Ronneuberg Aktien 1290 1325Friedricheshall 1450 3475 SalzdeitturthkKaliw A 2502
Glückaut Sonderah 11,900 12 100 Salzgitter Sehl Akt 469
Hansa 170 160 Schwarzbürger Salin 3251 375
Dedwigsburg 7459 7500 Wilbelmshall 9350Hereynia 119,650 Wintershal 52751 5325Von Kaliwerten Hercynia und Glückaut Soudershausen echwächer

Sohlachtviehmarkt im stAdtisgehen Viehhofe an Hallo
Am 15 März 1904

Proiso k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual z 52
Aue d ca b a v a b 52

47 Rinder 47davon 190 Ochsen 34 32 i 304 I 103 Färsen 33 31 28 s19 Kähe 32 30 27 1915 Bullepn 33 31 294 I 1532 Kälver 45 43 371 2 c32 Hammel Schalo 31 29 271 32243 Landschweine 51 580 87 193 59Gesamtaultrieb 354 Schlachttiere Ausgesuchto Posten über Notiez
Geschäfisgang n ittelmässig

Getreide Mählen Rrsougniese usw
New Tork 14 März Telegr Roter Winter weizen

loco 104 vorige Notierung 102 März Mai 101
u h rn 892 885 Mais Mai/2 un t 56 55 M ehbl 5Gatte leicht I a p /2 o h 4,25 4,25

hleago 14 März Telegr Weizen Mai 967 961w Mais am 51 5127, v
Berlin 16 März ü h k t W äbis 173,50 ab Bahn Juli Wie et c

131 ab Bahn Still Gerste inländische Futtergerste 119 130
zehwere 131 148 alles frei Wagen und ab Bahn do russische unä
Donau 119 120 frei Wagen Iater märk mecklb pomm
posen schles fein 140 155 do markisech mecklenbg pomm poen
wchles mittol 130 129 do märkiseh meckienbechles gering 125 129 alles frei Wage Z pomm sen
amerikan 125 126 Ia Flug s e en und ab Bahn ais

russ frei Wagenkeine kleine Koch 179 190
renmeh r 00 loco 21,75 23,55e numehl Nr 9 und 1 loco 16,89 18,60 Weiz 22 x

zrobe 9 89 do feine 9,16 80 Rogegenkleie 959 1504
Wei s e Bohnen 210 260 ab Bahn Linsen grosse 265 280 do
w 225 240 do kleine 185 209 alles frei Wagen und ab Bahn
p amburg 22 März Weizen still holsteiniener und mecklen
z 170 17e HLard Winter No 2 März Ablad 144 Koggen

n nei 22725 März Abladung 106 110 mooie
ioeteinischer 149,00 145,09 Mais fest i x ärzs 97 ,90 i Guren zu e mat e Mar
niwerpen 14 März Welt teilwoiPehauptet Gereate rahig Hafer ruhig cinet

en vor 717 Tr Oele Feottwaren
r ürz Telegr Schmalz Vc a Rohe h Beine Töd c Weetera ateam 760

z 14 BIärz Telegr Schmalz Mai 7,25 7,37 Juli
Schmalz höherBremen 14 März

282 Pſg in Doppeleimern 368/4 Fg
ppeleimer Pfgind Firkins Spook fest

Erbeen inl mittel 17Viklorigerbsen e

steigend Roggen

Loko Tabs und Firkins
schwimmend April Lieter Tub

7,30 Br

I 23,59 bar rMai 29,75 Br Ruhbi
New

New Vork 8,75 do

Rohzuckoer

17,55 Stetig

por März 33,50 Od
Ruhig

Harre 14 Märr

Hamburg 14 März
lamburg 14 März ahende 6 Vhr

Vork t März
in Philadelph

do Crodit Balances Cat Oil ity 73

HDamburg 14 März
I Produbkt

frei an Bord Hamburg per März 16,55 per A
Mai 16,80 per August 17,20 per Oktober 17,55 per Dezember

Weisser Zucker behauptet
April 24/6 per Mai August 252 per Okt Jan 2624

ZuceKor

asis 88

Kaffee
Kaklee ruhig UVmeatt 1525 Sack

Kaffos ood arerage Samor
Mai 23 59 Gd Sept 34,50 GOd Dez 35,25 O

Amselerdam 14 März
Schlusehbericht

Aniwerpen 14 März Sehlunhberloht Raffintertos Type
per Märs 20,50 Br per April 20,75 ür per

Telegr Petroleum Slandard white I5
8,60 do Retned 31,25 in Casues

r Vormittageberlcht Räben
Rendement neue UVUsance

pril 16,60 per

Londou 14 März 960 Javazuekor looo 8 ab 192d Verkäufer
stelig Küben Ronrzueker loko 8 h 324 d Wert etetig

Parise 14 MAläürz Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 21 A 21
Nr 3 kür 100 Kilogr per März 2458 per

Java Kafkee good ordinary behauptet 31,25
Bericht der amburger Firma

Peimann Ziogler u Co Kaffee good average Saptoz por AAlüärz 40,90
Mai 40,50 Sept 41,75 Dez 42,59 Behanuptet

Potrolonm
Hamvuorg 16 Akßrs Tetroleum etill Siandard ne loee

woiss

do

TrouAleleben Oberpegol
do Unlerpegel

eKalbe erpegel
do Unmterpegol

pogoi
Unterpege l

II s 27in in JT7 7 273 2741275 1 z30 2 i4 1,92 2 1,98 T
Der Wasseretand von Trotha beßndet ieh im Abendblatte

Moldaun Iaor Rgoer Elbe

re ren re reBudweis 13 4 0,62 12

C e rJungbunziaug 0,3221 9
aun 2 0,62Pardubits 1,39 23Brandeis 40,97 21Mlelnik 1,24 56I oilmeritz 90 36Aussig 14 1 e 2Dresden 73 l 45Aussig 14 Müre Von den oberen Plätzen werden 82 em

gemeldet Fracht nach Magdeburg die Topne 150 Pfg gerzahlt

z gil uehn
horgau I4 2,05 25Wittenberg 2,45
Rosslau 11,93 5Barb 7 2,46 6Magdeburg 02 4Tangermünde 4 2,00
Witteuberge 2,641 5
Dömitze Peg 33 22 6
auenburg 156 223 6

Fall

Berliner Börse 14 März
Ergünznuug zu don loloegr

Aoidungen im gesir, Abondblalt

Nordd Eiswerke
Norddtseh Lederpapp
Nordd Woltkämmerei
Oberschl Portl Cem
Omnibus Gesellschalft
Oppelner Brauerei

Bank Diseko

Wien 5
loudon 4

nko

Berlin Wechsel 4 Lomb 5
Amsterdam v 2 Brüssol 22

Petersburg /2
Paris u

Oppeln Portl Cem
Orenstein Koppel
Reiche t Metallschraub
Rhein Cham u Dinas w
Rostock M O Rrau
Sangerhäuser Masch

Deutsche Fonda u Staataspap
Barmer Sindtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1692
Maxdoburger St Aul

do do neueMerseburg 190l unkv 10
Naumburg 1900 abg
Westpr lrov Aunl
Bad Stnals Eis Anl
Bayrische Anleihe
BRraunschw 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anih
IIlamb 50 Thlr Ioosse
Meininger 7 W I oose
Oldenb 40 Iilr Ioosse

3

4

4

3

3

Ausländische Fonds

372 98 90 b
32 101,005

3/2 100,008

31/2
3/2
32
5372

3 135 20b

100 49b2

104 606
103 506
99 ,90 b
39 696

100 20bx

100 70b
146 25b

139 60b2
32,7963

128,75 h

Hamburg 14 März Räbor unveorzotli ruhig 1o000o 47 50

Parle 18 Märr Sai 4u 26 Mal Aug 1875 W Kühbsö matt März 47,00 April
An i werpeu 14 März Schmals per März 29,75

Argent Wora Ant d e 92 b Dentsole Bisenb St Prior
o innere do 4 57 M 3Barketia 100 Lire I,oose 0 2 606

Bukar Stadt Anl 1884 42 92,50
do do 1888 Bisenb Prior ObligationenChilen Gold Anl 1889 92,306 ſtaſ Fis ObI St gar i 79 I

u St eie T 2 äco Aiitelmeerb ſtr 4 101,100
o o kleine nowi o5 95,70b2Bj emberg CzernowitzJ W An/a 86,2061 Oest Frz Staatsb gar 3

u r t u T 33 Frek 4 100 50
0 o do wo 100 90Freiburg 15 Fr Loose 35 5002 Oesterr Lokalbaha in 107 50

Griech Anl 1881 84 6 39,50 do Nordwestbahn 63 o08
do kons Coldrente 31,60 v n W z 75bn 13 4 41,79 i 0 igation43 847 mgöſn,6 38 20e e hre
t 60 Oh do Eisenb Silb ASe en e 1886 50 60 anegroä Pombn w 99,50b2
i äre Loose 29 00h2 Kosl Woronese WNeriſare An d e er Oel 5 85 60b2 Kursk Kiewdorwog Bigais Hut s losco Kiew Woron 492,00

5 ſ152 256 Mosco KurskOesterr 186Cer Loose 96 00Ramän Anleihe 189i1 39b620 oseo Ejüsan 93 257
do do mittlere 84,75 be Mosco Smolensk 4 1do do kleine 5 84 75 Orel Griäsi 1889 94 50

Russ Gold R 1884 87 s BRKjäsan Koslow zdo Orient Anl II kein örgieh ixa

do do III cNicolai Obli 4 Rjusehk Morezansk 57a4o Pegen keent 9 bin Bologeye 922922
do 35 do gar 9,0 90 1965 Russ Südwestbahn 4 De

Russ Vräm Anl 186419 r iöe 72do do 1866 6 rarschau Wiener 10er TSehwed St en 1886 33 5327 i 95,70ban
o 0 1890 99,7 aclido IIyp Ptapr 1876 1 100 I do unkdb b 1906 4 22100

Türkiselie Anleihe D 230 9062 Aanitoba rz 1933 272
do Administ 481 75620 Vor a 1921 c 102 500
do 400 Fres Looso I124,69br o re 71 006Ungarische Kr R 4 698 008 do Gen Lien 3o Slagis R d7 822 89 250 e W F

0 3 5Industrie Aktien Central Pacifie 4 98 756
0 f Aniſiufabr ſ272 756 Anntl l 20 10 BI d 101,80

Admiralsgarten Bad 5 99,960 II Ergr 2040 31 5 100 8026Alteld Grovaun 592122,750 Pucodoniaohe G 0 3 509,60 9
Annaburger Steingut 4 126,10bz0 Poring Elsonhb O 1636 3 71,80
Archimedes 3 154 756z6 do 1889sraunschweiger Jute 2 179,00b16u Bisenbhahn Stamm AktienBeri Charl Bau V m I 735 00bz6 Anchen blasztricht 6/4 128,506
Berliner Bockbrauerei 82 155 500 PBuschtiehreder B 4
do Brauerei Königst 6 1223 250 Jlalvorat Blankenhb 212
do Union Gratireii 5 108 50bB J ura Simpl kv Weozth 32

Birken werde Vorz A C 553,253Brel Eisenb W Linke Gr 192 0063 Ansaländ Eisenb Stamm u
Breslauer Oelwerke 9 72 75 ba Stamm Prior Aktien

ement Bau Ges erl Fr T Böl isc re Jor ahnCharlottb Wasserwerk 14 3432 00b Galiz Karl Ludw
Chem Fabr Schering 10 229 90 I Graz Kötlach

heim t t Canehaun ren 7 c gessauer Gas 20 Kronpr Rud St Sch bDitseh Gasglühl Ges 9 209 50 b Lemberg Crernovita e
Dische Jutespinnerei 9 187,256 Oesterr Nordwestb
Deut Steing Huvbbe 2 75 10b20 do B Elbethalb
Eckert Maseh Fah 8 1147,75 Südösterreich Lomb 4 14,90
Elberſeld Farbenfabr 22 412 266 Ungar Galiz gar
Erdmannedork Spinn 9 61 00b0angör Dombrowo
Freund Masch konyv 8 2091 256 Kurs Kiow 5411 R P
Görlitzer Eisenbbed 2 249 26 Warzchau Torespol

t n Warsohnu Wienansa Damplschifk 2,698 iru tHarburg Wien Gummi 29 309 30 n e
Harkori st Pr Konv 919273 i mtieb limvurg

Brneenb on r Senwolz Contralhain

o o t Pr wo iGlein ohmann 4 7 Westsieilianische Anl 42,80
II Stürke t 77 z Kypoth Pfand u Rentenbrief

otel Pich rKeyling rn Eiseng 4 159 7 sh Deuzaner u 90 25h20
Kiſchner Co 9 111,006 Berl Hyp B 80 o n 9375
Klost Röderh Brauer 10 162,40b 3 un X an 97 000Köln Müsener conv 5 88 75b27 i V 372 96,00020Kurfürstend Ges i Liq r Z325,000 u II IIIa Veſece i p J XV u XVII 4 1101 00a T e c S l10 c ob XVIII un 102 509v XIX 3 /2 95,750Maäalzerei Wrede O 87,75620 l z 97X unk 10 /2 7,006Magdeburger Banbank 5 86 256 w idl arD G K B IV rz 110 32 102 100Magdeb Strassenbahn 5 I131,508 do do V rz 100 a 97 00Maschin Breuer 0 21 75 o VI unkv 19001 1 100 400
Neue Boden G 10 148 90 ydo VII unkb b 1909 4 100,400Nenroder Kunstanstalt 3 67 696 tNienbarg E V be i do VIII S b 1905ukb 32 97 00 bienhurg E A abe v1 60 do IX u Ia in u 4 191 75

Saxonia Cement
Schäfer u Walecker
Schimmel Maschinen
Schlesische Cement
Schnekert Elekt
Schwartzkopftf
Sicmens Glas Industr
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industriq
Wittener Guss
Wilhelmshütte en
Zuckerſfabr Fraustadt

1 54,00620
9 1125,756

10 144,80620
3 142,25

46,75
832,752

31/2 139,75b20
5 1144 759
7 1144,00
9 76 75620

11

1I179 000
3/2 101 256
0 63 90
5 1140,00
6

0 097 756h1
10 223,90
18 269 906
15 1295 75
098,753

200,00b20

6 1193,09
8 1152,6016
4 1157,80
2 772,00b2
15 134 259

Deutsche Vinenb e Prior Oblig
Talſie Ietistedt
ODatprouss Sücthnhu

3923 94,2559

Deuts w 77 3 100 50 b Bergwoerks n Kätten Geg

do I u Ia eonv wsdo X u 1900 1 101 3506plerbeck 4 1107 250do u Kl 19281 102 a renerkzr 10 759 00tWamb 251 310 unie 19051 o h erekh erek 9
do unk bis 100 100 b enite u ndo S Ol 330 unie 1908 nein Betgrwerie ſis 312 90
do S 46 190 uk 19051 95 800 7do alte a con 95 80 Consolidat Bergw G 28 395 00 b

r a a e onsol Marie 0 74 500Hann Bod Pf Tuk 1904 92 her Kohblen ikon 12 103 ,800
40 l i 302 Eriedr Wuih Pr A II So43 J 373 i 100 750 Gelsenkireh Gussstahl O 960

es el a IarzerEKisenw Lit A B 80 65 00510leipz Hyp B VII 1908 5 ktösch Eis u St 8 1197,20620
33 37 vu x ca don lnowrazl Steinsalzb 5 112 20 b
o I u IKattoritrer 11 214,00610Mein conv Königin Alarienh V A 9 446 00620r z 97 Sohes lopöldsgr Ed leritz 7 1108 255o unkdb bis 1905 ai 97 o Inise Tiefbhau konv 939 50 b

do unkdb bis 1907 100 do do St Pr 0 097,006do Fin VI Magdeburg Bergwerk 35do Em VII unſc b 1906 101 42b6 Afarienhütie Koizennu 0 63 006
do VIII ukh b 19 102,59 Alend Schwert St Pr 2 93 50440
do Präm Pldbr 135,00 Niederl Kohlen 8 1105 70629

Nordd Gr Kred Pfdb 4 100,007 Rhein Stahlw Lit C 8 179 106b
do IV V ukb b 190 100 000 Schlesisch Zinkhütten 17

Ostpreussische 499,456 IStadtberger Hütte 0 101,50626
omiu Hyp A B 40 fr 7 89,00 Westfälische Stahl w 0 124 59640

Perenehe 317207 ziſ 59 We Wurm Revier 8 1133 00 30
D a

n n h edon X rz 10 1100,655 Arcum n BRoese Co 2 99,00 r
do IV wrb 185 152 i iel tr Geseitach 100 i

r 9 z cChaffe i5 xvy nur ar 3 101 75 e ie e ke w i e
do XIX ukb 191 4 Ia1,756 Bochumer Gussstahl 4 1103 750
Pr Ctr B Pk v 189 101 000 Dessauer Gas udo 1901 ukb I le 200 Dortmunder Union 5 110,60be

o 1903 1 zu 102 606 EFiektr Iicht u Kraft 41/2 102 306
do 1886 89 92 25 59 r Berl Pferdeb Lu II a 90 5000

nene n1 v JP B abg 60rz12 do do 5 es 50brdo do 100 25 b Fr Krupp Obl 4 101,506
do do 3/2 93 80aurahütte 32 94 75do Resteertitikat re 17 306 Naphta Obligationen 906

Pr Ptdvhr Bk uk 190 95 29 Jorddoutscher Lloyd 42 100 1062
do XVIII ukdhb 1908 d ha 4 1191,206do XIX ukdb 1909 ,50 v Tiele Winkler udo XX u XXI uk 191 r Zeitzer Eisengiessorel am 103 500
do XXII ukdb b 191
lo Kili kg b igi Bank AktienIV ukdb b 191 0 Ob ricinb Ger b 1904 96 100 Bank d Berl Kassenv 573 130 75
do b 1908 100 80 Berg Märk B i Elbf 8 155 500do Comm Obl b 1907 3/2100 100 Berliner Hyp Bank C 11059,256
do do Em I unk 19101 104 106 do do Iit B o Ia So
do do III ukdb 192 3 100 200 Börsen Handelsverein 59 0060
Rhein W III V ch 100 25 Cob Goth Kredit Ges 4 19,75

u 1V b 190 3/2 95 1067 Cöln W u Komm 4 97,50010
VI akäb 1908 32 96 506 Danziger Privatbank 51/2 1I13 25319081 1 l101 656 Dtsch Effek B Hahn 4 102 606

VII unkdb 1908 102vIti ukdb 15111 1 101 80 do Hypoth Berl 62 125 756160
X urd 191 1 102 400 e vor 5 97,004iggi 4 4 ssener Kredit 8 1158 756ßer ehe 7 39 900 Gothaer Privathank 6 123 603

go 264 n 5 n 139 606ha Sr on 4 101 20 Hamburg Hypoth B 159 75h20r phr 4 i Königsberg Pereinsb 6 112 506
Westpr ritt I I BI 99 106 übecker Kommerzb 23 130,756inneren 1 1a3 60 Magdeburger Privatb 4 699 50
I p z Nordd Grund Kredit 5 101 252 Posensche 1 1103,80nei 03 759 Pr Hyp B abg u neue 412 111,00650Preussische 11I03 75Sächsische 1 1103 70 Preuss Plandbr Bk 7 1135,006

Schlesische 4 1103 49 e Wilhelma MIgd Allg V 20

L elpaiger Börsav 14 Alürz

Zi M 7t u3 8äehs Rent Aul 9333 28 450 1 Manet Gew 1682 191 75043 1000 38 450 13 do r 23 3 35o 500 88 452 14 do Em 5Vhulr 3/28idtobl 1381konv 191 006
30/0 Stantsanl 1855 100 95 502 732 do 1876kon v 191 906
z lo 67 kv 400 600 190 602 32 Alib Laudoblig 3000 100 759s androntenhr 500 99 500 32 do do 500 100 750
i Vizonb Stamm Aut leipz Eletr Werke 24 003
10 Aussig Tepl 500 220 258 2 do elektr Strassb 22 90
52/3 Böhm Mordvbahn 118,003 5 do Gr elektr Strassb 162,0059

910/2,1 Buschtiehrad Iit A 233 75e 6 do Bierbr Riebeck 215,003B

u 6 m do B 252,005 z l pa S eGallz K Ludw B 71/2 do Malzf Schkeud 1865 Graz Köllaeh J o WoſikkmmereiI Marfenburg Mlawig Mansfelder Kuxe 877
Naumhburger Braunk 30

Hir Bank u Kredit Akt 3 Lert Gement Halle d
70 75 2 Sächs Kammg 533 h Bann Ciertm tis vo6 hHrosdenor Bank 145,256 Sichs Webstuhl

Fabr Schönherr 75 do Bankverein ſ 97,250 16 jrTnür G 259 5036 7 Privath 124,00 de a mer 259 500
4 Kob Goth Kred Gs e Du t6 I erpriger Hypoth B 138,596 Thür Br V Zt
5 o Krod u Spärb 96 2 s 9 er ar vo

e beo van Zue,erlaht W u
23Zuek i 500Div Indaatrio Papiere Zuckerraſt Bee 7

0 Chemn Werke Zim yf 92 o0oß Ausl Visenb Pr Ohl

V a 4 e rSohldvsechr 2 Böhm b 9 2492 Därte Ratim 8t 63008 4 en Nougrann j6 496
p u 98,753 4 aeghtiehr ä8es eitr 185

onderm do doStier Vorz A 76,500 5 do Em 1868/71/7224 Geracr Jutesp u W 270,006 J Dur Boden 81,500
1 Germania Schwalbe 113,026 6 do Em 1871 109 266

21 Gersd Stkb V St A 378,000 6 l do do 16874110,006
55 ao do Pr A 1 840 o 2 I Graz Kötlnoher 70,000
51 do do do II 762,000 4 do Ew v 1871 u 72 92 70
0 Hallesche Str B 92,006 4 Kasehau Oderberg 100,0060
0 Rette Elbgeh G Axs 74,507 ö6 Prag Dux Gold8 Körbisd Zuckerkb 113,6500 5 ſo Gold
5 Leips Buubank 1068,000 5 Preg Turnaa
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